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Identität und ffener Horizont. [FS Egon für dıie weıtgespannten Interessengebiete
Kapelları]. Hg Lackner an des uD1lars ZCU: Und dıe ‚„„Pro-
(iraz 2006 jekt uropa  c befasst sıch mıt höchst el-

len Themen Daran SCA1Ee sıch eıne Kurz-
Identiıtät 1m gelebten Glauben und offe- bıographie und Bıblıographie des uD1lars

190978 Horızont für dıe Zukunft und dıe Um- Angesıchts der doch recht zahlreichen
Publıkationen Kapellarıs ber Themen derwelt, das ist C5, Was der Chriıst heute

en INUSS Bıschof Egon Kapelları VON Lıturgie wundert 6S eın wen1g, dass dieses
Graz-Seckau, dem diese Festschrift ZUT Gebiet In dem umfangreichen Band nıcht
Vollendung se1ines Lebensj]ahres SC- stärker Sprache kommt.
wıdmet Ist, seizte sıch immer mıiıt großer Wen dıe gewaltıge Anzahl VonNn DA S Se1-

ten nıcht abschreckt, der ann dus dıeserIntensıtät für dıe Verwirklıchung dıeser
1ele en Wıe weıt se1ine Interessen TC- Festschrift reichen Gewıinn schöpfen. AN=-
spannt Sind, davon egen nıcht wen1ıger als gesichts der großen 1e Von TIThemen
100 Autoren und Autorinnen Zeugn1s ab und kompetenten Autoren und Autorinnen
Es ist unmöglıch, ihre Beıträge einzeln wıird ohl Jeder Leser wichtige und ze1lt-

gemäße Anregungen für se1n Interessenge-würdıgen er sollen 1Ur dıe einzelnen
Themengruppen und ein1ge besonders blet finden Dieser schwergewichtige Band
bemerkenswerten Arbeıten hervorgehoben ist durchaus gee1gnet, christliche Identität

stärken und für einen ffenen Horıizontwerden.
Unter der „Begegnungen unterwegs“ be- werben.

tıtelten TU VOT em der Be1- Floridus Roöhrig, Klosterneuburg
trag VOIN Annemarıe enzk dıe Parallelen
zwıschen Bıschof Kapelları und Kardınal
Önıg zıieht Dıe „Kırche und Priester und Liturgie. |FS anfred Probst|.
Theologie““ behandelt durchwegs ktuelle Hg Augustın Knoll Kunzler

Rıchter. aderborn Bonifatıius 2005Themen aus der er kompetenter Auto-
Icn und Autorinnen. In der teilung
„Kunst und Glaube‘. dıe dem ubıilar be- Der ansehnliche ammelban:ı mıt seiınen
sonders Herzen 1eQT, kommen sowohl annähernd 570 Seliten macht in der Tat dem
Theoretiker als auch Künstler und Lıtera- Geehrten selbst, aber auch den Herausge-
ten Wort In der großen „Ge_ bern „alle Ehre“‘ und entspricht ın Vıelem
sellschaft, Polıitik und Medien:‘‘ teftfen und auf weıte Strecken dem eigenen Profil

Von anfred Probst Der be1 Balthasarbesonders O1S Brandstetter (Zeıtgeist
und Heınz ulßbaumer (Multikulti) esent- Fiıscher In Irier habılitierte Ordınarıius für
iC unkte und TODIleme In der Lıturgiewissenschaft der Phılosophisch-
„Wiıssenschaft und Universı1ität‘‘ findet INhan Theologischen Hochschule der Pallottiner
grundsätzliche und krıtische Beıträge, in Vallendar gılt als eiıner der hervorragen-
Worunter dıe Autoren Jan Krucina, Norbert den Vertreter se1Ines Faches und als klarer
Leser und anfred Prisching besondere Promotor einer Von Zweılten Vatıkanum
CaC  ng verdienen. Manchen Mag inspirlerten Liturgiewissenschaft. Obwohl
dern, dass CS auch eıne Abteılung .„„Ge- ıihm gerade auch als Pallottiner mıt dem
sundheit und Medizın““ g1bt, Wäas aber den Pallottinern entsprechenden Ordens-
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spezıfıkum dıe starke Förderung der schaftlıcher Dıiskurse ein uch 1erbe1
Laı1en auch In der Liturgıie ein genNul- geht CS natürlıch Kernfragen der LAitur-
11CS nlıegen Wal, eNAdeite wl in selner 91e, dıe aber In ihrer Reflex1on unmıttelbar
eigenen Spirıtualıtät und In seinem WI1SsSen- beiım lıturgıschen Vollzug selbst
schaftlıchen Arbeıten nıe Jene geme1nsa- und somıt ZU Kerngeschäft der eigentl1-
LIICH kırchlıchen Grundlagen dus, Von de- chen Liıturgiewıssenschaft gehören ehan-
1900| eiıne auch das ordınıerte Amt ist. KT ist delt werden S1€e In den Beıträgen VO  s

kurz gesagt immer e1in Vertreter elıner Kunzler, Stuflesser, rüske.,
modernen, aber zugleich kırchliıchen 11 Bärsch, Hamm, Kozı10l, Knoll und

Haunerlandg1ewıissenschaft geblıeben. afür ist der
1te der hler rezensierenden Festschrı Dıiıe „Pastorale Verwirkliıchung“ (369—
eın durchaus sprechendes Sıgnal arge- 534) als vierter und etzter Teıl zieht kon-
boten Üre dıe er zahlreicher Fachkol- krete Konsequenzen aUus lıturgi1ew1ssen-
egen und Freunde. denen LLUT Sahz schaftlıchen Einsıchten für andies pasto-
wenıge promiınente Namen fehlen Dıie rale und kırchenstrukturelle (Liturgie in
Unzahl der Beıträge und der Umfang des Seelsorgeeimheıten) Fragen, dıe sıch mıt

Buches machen 6S unmöglıch, 1Ur eıner Ausnahme (Dıe Gebetswelisen des
hlıer jedem einzelnen auch 11UT ein1ge wen1- Dominı1kus) alle gegenwärtig und/oder In
SC Zeılen wıdmen. Kurz sSe1 Jedoch auf absehbar naher Zukunft für den konkreten
den inhaltlıchen Gesamtbogen verwıesen, Vollzug der Lıiturgie tellen Miıt den Na-
der urc insgesamt vier Brennpunkte IN  - Kranemann, uchs, erkel-
markıert wIrd: bach, Jaschinskı, Danko, Dyckhof,

In der „Theologischen Verhältnisbe- Nıederschlag, Harner und Koschar
stiımmung‘“ 1-1 geht 6S dıe ogroßen ist auch hıer dıe nötıge Kompetenz weıtge-
theologıschen Grundfragen der Liturgie hend gewährleıstet. Der letzte Beıtrag du>s
und auch der Liturglespirıtualität, dıe der er VOIl asvogt spannt den Bo-
Eucharıstıe. Ekklesiologıe und Amtstheo- SCH zurück ZU)] Ausgang und gleicherma-
ogı1e kreisen und VON den Autoren Ben ZU) Gesamttıtel des Buches (0)
Koch, Rıchter, Gerhards, UuguS- auf den Herrn und sSe1 stark! (Ps

Was für Priester braucht das and?““tın, Schneıider, üller behandelt
werden. Eın Anhang auf den Seılten 535—565

„Hiıstorische Perspektiven“ 72 bringt das vollständige Verzeıichnis eıner
zeigen sodann anhan:!ı VoNn Kınzelfragen beachtliıchen Anzahl VON Veröffentlichun-
und VoNn Schwerpunktthemen AaUus SC- SCH VON Manfred Probst Aaus den ahren
schichtlicher Perspektive auf, w1e bewegt —2 das Autorenverzeıichnis rundet
und letztlıch auch entwıcklungsfähıig dıe den Anhang ab
Lıturgiegestalt, aber auch das Liturglever- Eın letztliıch mut1ges Buch dem och
ständnıs se1n können: darüber handeln mıt mutıigeren Gesamtthema „Priester und LA-
recht unterschıiedlichen Themenstellungen turgle“. Es zeıgt 1m us und nach den
und ZU Teıl deutlichen pastoralen Konno- Möglıchkeıiten eıner Festschrift zahlreiche
tatıonen chulze. ruber, Rheın- lıturgische Konnotationen des Priesterthe-

INas In einer erstaunlıch umfassenden Te1-bay, Heınz, chmıle': und Kaczın-
sk1 te auf. ber entspricht 6S auch der

Der drıtte Teıil nng „Liıturgische Geıistigkeıt des Geehrten keine Engfüh-
rennpunkte‘ (227-367 ZU Leuchten rTung, aber auch keın Ausfall entsche1den-
und trıtt Sanz unmittelbar In dıe Debatte der Grunddeterminanten in den Fragen des
gegenwärtig bewegender lıturgiew1ssen- Gottesdienstes, der Ekklesiologıe und des
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amtspriesterlichen Dienstes iIm Kontext zentrale) rel1ıg1öser Bıldung ist Dies
beıder Darum ist das Buch verdienstreich gerat selten vordergründig In den 1C.
und empfehlenswe nıcht LLUT für Jene, we1l sıch auch dıe rel1g1öse Bıldung
dıe mıt dem konkreten Erscheimungsbil Gottesdienst nıcht vordergründig, sondern
des Priesters heute In Bezug ZANE Lıturgie IN, mit und der Feler ere1gnet“ (/)
offene Fragen en Was aber ist 6S dieses hıntergründige

Andreas Redtenbacher Phänomen: „Wıe lässt sıch dıe ıldungs-
wırkung des Gottesdienstes begründen?
elche lıturgietheoretischen und ıturgle-

RICHTER., Anamnestis ImesiSs EpDL- theologischen Kategorıien sınd dafür ent-
klesis Der Gottesdienst als rel1g1öser schei1dend? Lässt sıch relıg1öse Bıl-
Bıldung (APrTh 28) Leipz1ıg vangel\- dung Gottesdienst stärker ZUT Geltung
sche Verlagsanstalt 2005 bringen oder Sar intensivieren?‘‘

diese Fragen sucht dıie 717e klären
„Am Gottesdienst entsche1idet sıch dıe Die Klärung erfolgt g methodisch und

Zukunft der Kırche und dıe Kırche der ist geglıedert In vier grundlegende Kapıtel
Zukunft, denn ist Quelle und Miıtte Kapıtel F Grundlegung (15—72), Tag
kırchlichen andelns Dies zeıgt nıcht Z.U- nach wıissenschaftstheoretischen und INe-
letzt dıe Geschäftigkeit, mıt der auf selne thodischen Vorüberlegungen VOT em
Krısen reaglert WIrd Der Auftakt des nach dem ergr1 der relıg1ösen und hıtur-
Vorworts ZUT Dıssertation des evangel1- gischen Bıldung und greift schon hıer auf
schen Verfassers laf Rıchter könnten dıe Öömıiısch katholische Begrifflichkeit
ohne Abstriche auch AdUus dem un! eines und ihre Geschichte zurück.
durchaus sehr katholischen 1SCHNOIS Stam- Kapıtel 1{1 bietet eiıne „Theologiege-
IN  - Vıeles 1Im Lıturgieverständnis, 1mM Eu- schichtliche und lıturgietheoretische Vertie-
charıstieverständnis, bereıts auch etlıches fungu 73—144) anı des egr1ffs -
1m Amtsverständnıis ist in den evangelısch- turgısche Bıldung“ be1l Romano Giuardını
katholischen Konvergenzdebatten der letz- und Wılhelm tählın Guardını wırd als der
ten Jahrzehnte derart geme1insam, VOT em „Vorde  SI lıturgischer Bıldung 1m

gewachsen, dass eın olcher Jahrhundert“‘ (bes ah 59) gewürdiıgt, Stäh-
Satz den theologıisch nformierten nıcht lın als Förderer der lıturgischen Bıldung In
mehr überrascht. Hıer 1n noch dıe der Evangelıschen Kırche (ab 106) Kapıtel
Kırchenpraxis nach. Dıeser DOSI1t1V ökume- 11 SCA11e mıt einem eigenen Abschnuitt
nısche Geilst prag dıe vorlıiegende Diısser- über den bıldungstheoretischen rag und
tation urc und urc obgleic S1e Impulse ZUT Weıterarbeıt
gleich auch Urc und durch genumn CVan- Miıt Kapıtel 111 ist der Verfasser beiım
gelısch ist Das macht ihre Lektüre ber dıe Kern seiner aCcC angelangt: ‚„„Anamnesıs

1mes1skonkreten wı1issenschaftlichen Eınzelfragen Epiklesıs: Grundkategorien
hinaus überaus spannend und faszınıerend. elıner Bıldungstheorie des Gottesdienstes‘‘
S1ıe wurde iIm Sommersemester 2004 VO 5—2 In einer erstaunlıch klaren We1-
der Theologischen der Universıität biletet GE hıer er anderem im Unterab-
Leıipzıig ANSCHOMMECN und VOomn Professor schnitt ‚„Anamnesıs: Vergegenwärtigung
olfgang Ratzmann betreut und geht der des Heıilsgedächtnisses‘“‘ elıne UuNseTES Er-
rage nach, Was 6S für das Gottesdienst- achtens treffsıchere evangelısche Relecture
verständnis und dıe lıturgische Bıldung Odo Casels Im folgenden SCHANT be-
bedeutet. dass CT „nach WI1Ie VOT und immer zeichnet GE „Miımesıs““ als „Miıtahmung des
wıieder NEeUu e1in wichtiger (wenn nıcht der Heılsgedächtnisses‘“‘ (ab 216) und „Epıikle-


